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Vorwort 
 

Nach drei erfolgreichen Veranstaltungen steht das 4. Grazer Baubetriebs- 
und Baurechtsseminar unter dem Fokus der Schnittstelle zwischen der 
Vergabe und dem Bauvertrag. Diese interdisziplinäre Aufgabe hat in den 
vergangenen Monaten mit einer Verknappung an öffentlichen Aufträgen 
und einer wachsenden Zahl an Vergabeeinsprüchen an Bedeutung ge-
wonnen.  

Nachdem im vergangenen Jahr die Bauaublaufstörungen im Mittelpunkt 
unseres Seminars standen, widmen sich Helmuth Duve und Georg 
Karasek dem geschuldeten Erfolg, also konkret der Fragestellung nach 
dem internen und externen Bau-Soll. Kurt Dullinger wirft einen kritischen 
Blick auf das Bundesvergabegesetz, erläutert aber auch, welche Möglich-
keiten für den öffentlichen Auftraggeber dennoch bestehen, sichere Ver-
gaben im Bauwesen durchzuführen. Der grundlegende Beitrag von Georg 
Seebacher befasst sich im Detail mit der Haftung des Planers bei der 
Vertragsgestaltung in der Vergabe. Hier werden anschaulich mögliche 
Fallstricke aufgezeigt. Detlef Heck widmet sich in seinem Beitrag der 
Kalkulation des Bieters sowie der kontrovers diskutierten Fragestellung um 
die Relevanz der Kalkulationsformblätter. Inhaltlich wird dies ergänzt durch 
Ausführungen von Wolfgang Hussian zum Kalkulationsirrtum.  

Rainer Kurbos hingegen zeigt deutlich die Problematik der Schnittstelle 
des Vergabe- und Bauvertragsrechts auf, so dass er seinen Fachbeitrag 
mit dem Untertitel „ein Grenzgang zwischen Wunsch und Realität“ 
versieht. Christian Sauer verdeutlicht in seinen Ausführungen die 
Bedeutung, aber auch die Chancen der funktionalen Ausschreibung aus 
Sicht der ASFINAG. Peter Fischer geht in seinem Beitrag auf das 
Spannungsfeld zwischen der Leistungsbeschreibung, der Kalkulation und 
dem Werkvertrag ein. Heinz Krejci beschäftigt sich mit der Fragestellung 
der Sittenwidrigkeit und vergaberechtlichen Aspekten. 

Den Gastbeitrag liefert Karl-Heinz Strauss als Vorstandsvorsitzender der 
A. PORR AG, der die Auswirkungen der Banken- und Immobilienkrise auf 
die Bauwirtschaft beschreibt. 

Allen Referenten sei an dieser Stelle herzlich gedankt, dass sie zum Ge-
lingen dieses Tagungsbandes und des Seminars beigetragen haben. 
Unser Dank gilt unserem Sekretariat sowie den wertvollen Mitarbeitern 
und Studienassistenten für die Organisation des Seminars. Besonders 
danken möchten wir Frau Dipl.-Ing. Mag. iur. Reinhild Nöstlthaller für die 
Zusammenstellung der einzelnen Beiträge und redaktionelle Bearbeitung 
dieses Tagungsbandes. 

 

Graz, im Jänner 2011   Univ.-Prof. Dr.-Ing Detlef Heck 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Hans Lechner 
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